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European Darts Matchplay 2015 -
Turnier History


Am kommenden Wochenende geht es direkt mit dem 8.ten Turnier der
European Tour 2015 weiter, die Karawane zieht von Mühlheim nach
Innsbruck in Österreich. Eigentlich kann man für das European Darts
Matchplay gar keine Turnier History schreiben, denn dieses Turnier unter
diesem Name findet zum aller ersten mal in 2015 statt. Aber es ist nur ein
neuer Name für ein Turnier das schon sehr lange Teil des PDC-Circus ist.
Seit 2009 werden in Österreich Turniere der PDC durchgeführt. Es
begann alles mit Turnieren die zur Players Championship gehörten. Dank
der beeindruckenden Stimmung im Salzburger „Renaissance Hotel“ wurde
die Austrian Darts Open schnell fester Bestandteil der PDC Pro Tour.


Bisherige Sieger der Austrian Darts Open (Players Champ.)


2009 Adrian Lewis Carlos
Rodriguez


6:4 Salzburg
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2009 Jamie Caven Steve Beaton 6:2 Salzburg


2010 Simon Whitlock Steve Beaton 6:4 Salzburg


2010 Phil Taylor Simon Whitlock 6:4 Salzburg


2011 John Part Denis Ovens 6:0 Wiener
Neust.


2011 Vincent v.d.
Voort


Phil Taylor 6:5 Wiener
Neust.


Ab 2012 wurde in Österreich erstmals nach dem neuen System der
European Tour gespielt. Den aller ersten Titel auf der European
Tour sicherte sich Justin Pipe, der zu diesem Zeitpunkt der bestimmende
Spieler auf der Pro Tour war. „The Force“ gewann das Finale mit 6:3
gegen James Wade. 2013 wurden es die „Mighty Mike“ Festspiele,
Michael van Gerwen gelang zu diesem Zeitpunkt alles und er eilte von
Erfolg zu Erfolg. Im letzten Jahr kehrte die PDC Europe zurück zum
Geburtsort der Austrian Darts Open mit der „Salzburgarena“. Vincent van
der Voort zeigte eindrucksvoll, dass ihm die Events in Österreich liegen
und er feierte mit dem 6:5 über Jamie Caven seinen zweiten Titel in
Österreich nach 2011. 


Unter der neuen Bezeichnung „European Darts Matchplay“ werden die
besten Darts-Spieler der Welt nun in der „Olympiahalle“ in Innsbruck ihr
Können zeigen und das Publikum in Ihren Bann ziehen können.


Turniermodus:
Es spielen 48 Spieler in dem Turnier. Zu einem bestimmten Datum vor
dem Turnier werden die Top16 der PDC ProTour Order of Merrit als
gesetzte Spieler festgelegt. Danach gibt es noch drei
Qualifikationsturniere, 20 Spieler kommen aus dem UK Qualifyer, 8 Spieler
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können sich bei einem European Qualifyer einen Platz sichern und 4
Spieler holen sich ihr Ticket auf dem Nationalen Qualifyer.


Gespielt wird an drei Tagen im KO System, am ersten Tag gibt es zwei
Sessions mit je 8 Spielen in denen die 32 Qualifikanten gegeneinander
spielen. Die 16 Gewinner spielen dann am zweiten Tag gegen die 16
gesetzten Spieler. Am letzten Tag findet am Nachmittag das Achtelfinale
statt und am Abend gibt es dann die Spiele des Viertelfinale, Halbfinale
und Finale.


Gespielt werden alle Spiele im Modus Best of 11. 


Preisgeld in 2015
Stage (num. of players)Prize money


Winner (1) £25,000


Runner-up (1) £10,000


Semi-finalists (2) £5,000


Quarter-finalists (4) £3,500


Third round losers (8) £2,000


Second round losers (16) £1,500


First round losers (16) £1,000


Total £115,000


Und das waren die früheren Gewinner


Bisherige Sieger der Austrian Darts Open (European Tour)
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2012 Justin Pipe James Wade 6:3 Wiener Neust.


2013 Michael v. Gerwen Mervyn King 6:3 Wiener Neust.


2014 Vincent v.d. Voort Jamie Caven 6:5 Salzburg


Game on!
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European Darts Matchplay 2015 - Die
Teilnehmer


Nur noch zwei Tage dann heisst es in Österreich zum ersten mal in
Insbruck "Game on" für das European Darts Matchplay 2015. 48
Teilnehmer werden dann wieder um die £115,000 Preisgeld kämpfen. Die
europäischen Qualifikation fand schon letzte Woche in Mühlheim mit statt,
aber morgen können sich noch 5 österreichische Spieler qualifizieren. 5
deshalb (denn normalerweise sind es ja nur 4 national Qualifier), weil
Weltmeister Gary Anderson seine Teilnahme zurück gezogen hat.
Stephen Bunting rutscht daher aus den UK Qualifier auf den gesetzten
Platz 16. Der freie Platz wird mit einem 5.ten einheimischen Spieler
aufgefüllt. Und so sieht das Starterfeld für Freitag aus.


Top 16 Seeded Players (Enter at Second Round stage) 
1 Michael van Gerwen
2 Michael Smith
3 Peter Wright
4 Ian White
5 Brendan Dolan
6 Dave Chisnall
7 Justin Pipe
8 Mervyn King
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9 Simon Whitlock
10 Kim Huybrechts
11 Terry Jenkins
12 Robert Thornton
13 Vincent van der Voort
14 Benito van de Pas
15 Jelle Klaasen
16 Stephen Bunting


UK Qualifiers x19: 
Alan Norris, Jamie Caven, Gerwyn Price, Adam Hunt, Terry Temple,
William O'Connor, Darren Johnson, Andy Hamilton, Joe Murnan, Paul
Milford, Dean Winstanley, Kyle Anderson, Mark Walsh, Kevin Painter,
Darren Webster, Mickey Mansell, Tony Newell, Wes Newton, David Pallett.
European Qualifiers x8: 
Maik Langendorf, Stefan Stoyke, Dirk van Duijvenbode, Ronny
Huybrechts, Dimitri van den Bergh, Raymond van Barneveld, Robert
Marijanovic, Max Hopp
Host Nation Qualifiers x5: 
TBC September 17 


Game on!
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European Darts Matchplay 2015 -
Runde1 Nachmittag


Noch gute eine Stunde - dann fliegen in Österreich in Innsbruck in der
Olympiahalle wieder die Darts der Weltspitzen Spieler. 48 Spieler werden
sich in den nächsten 3 Tagen um die Krone des erstmals unter diesem
Namen ausgetragenen European Darts Matchplay streiten. Gestern
Abend haben sich noch einmal 6 Österreicher für das Event qualifiziert,
das sind Roxy-James Rodriguez, Rowby-John Rodriguez, Mensur
Suljovic, Aaaron Hardy, Armin Glanzer und Zoran Lerchbacher. Wie schon
vor einer Woche trifft unser Max Hopp auf Raymond van Barneveld, der
sich sicher für die Niederlage revanchieren will. Die Spiele des
Nachmittags sind:


Nachmittags-Session (13:00 – 17:00 Uhr)
Stefan Stoyke 3-6 Rowby-John Rodriguez
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Spiel 1 in Innsbruck bringt den deutschen Stefan Stoyke auf den jungen
Österreicher Rowby-John Rodriguez, der international gesehen natürlich
erfahrener ist als Stoyke. Stoyke scored ein wenig zu niedrig und auch die
Doppelquote lässt etwas zu wünschen übrig. Rodriguez führt schnell 5:1,
bis Stoyke noch einmal verkürzen kann. Er gewinnt zwei Legs in Folge
und nun steht es 3:5 aus Sicht von Stoyke. Doch dann macht der junge
Österreicher das Spiel zu und gewinnt mit 6:3.


Zoran Lerchbacher 1-6 Darren Johnson
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Und gleich ein zweiter Österreicher ist auf der Bühne und trifft auf das
heutige Geburtstagskind (50) den Engländer Darren Johnson. Johnson
breakt bereits im ersten Leg den Österreicher und führt mit 1:0 und wirft
jetzt an im zweiten Leg. Der Österreicher ist in den ersten Legs noch gar
nicht richtig auf der Bühne, erst im vierten Leg kann er zum ersten mal vor
Johnson am Finish sein, doch vergibt er 7 Darts auf ein Doppel und
verliert deshalb das Leg doch noch. Inzwischen steht es 4:0 für Johnson.
Im fünften Leg zeigt Zoran einmal was er kann, mit einem Bullseyefinish
holt er sich ein erstes Leg aufs Scoreboard. 5:1 zurückliegend scheint
Lerchbacher jetzt etwas lockerer zu werden und spielt deutlich besser als
in den ersten Legs. Aber es ist zu spät denn Johnson gewinnt das Match
mit 6:1.


Tony Newell 6-3 Terry Temple
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Terry Temple ist einer der ältesten Spielern auf der Tour, mit 54 hat er
heute sein Debüt auf der European Tour. Tony Newell ist zum zweiten mal
auf der European Tour und gewinnt sicher gegen Terry Temple mit 6:3. 


Joe Murnan 5-6 Mark Walsh
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Ein erstes Spiel, wo wir zwei Spieler sehen, die auf etwa gleichem Niveau
spielen. Zunächst scheint keiner besonders Wert auf seinen Anwurf zu
legen, denn die ersten 4 Spiele sind alles Breaks, auch das 5.te Leg ist
fast wieder ein Break, aber Joe Murnan vergibt sein Finish und Mark
Walsh gewinnt als erster seinen Anwurf. Danach breakt er erneut Joe
Murnan und es steht 4:2. Mark Walsh kann ein weiteres Leg gewinnen,
bevor Joe Murnan unter Druck zwei Legs zum 4:5 gewinnt. Nun muss Joe
Murnan seinen Anwurf durchbringen, um sich das Entscheidungsleg zu
erzwingen. Joe Murnan der in diesem Jahr schon ein Pro Tour Event
gewinnen konnte, übersteht 2 Matchdarts und gewinnt das Leg und so
steht es 5:5. Entscheidungsleg und beide spielen extrem nervös, Mark
Walsh der anwerfen konnte, liegt vorn in den Punkten und kann am Ende
das Spiel für sich entscheiden.
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Robert Marijanovic 6-5 Dirk van Duijvenbode


Der in Deutschland geborene Robert Marijanovic, der für Kroatien spielt,
trifft auf den jungen Niederländer Dirk van Dijvenbode, der sicher auch
etwas favorisiert in dieses Match geht. Doch Robi gewinnt direkt die ersten
beiden Legs und führt 2:0, dann kommt aber Duijvenbode wiederrum und
gleicht zum 2:2 aus, bevor es wieder 4:2 für Marijanovic steht. Robert führt
dann schon 5:3, aber Duijvenbode erkämpft sich den Ausgleich und es
geht auch hier über die volle Länge. Am Ende hat Robert Marijanovic das
Glück auf seiner Seite und gewinnt das Match mit 6:5.  


Mickey Mansell 6-3 Adam Hunt
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Nordirland gegen England, Mickey Mansell  spielt gegen den jungen Adam
Hunt, der in der letzten Woche in der zweiten Runde gegen MvG verloren
hat. Zunächst kommt Mansell besser ins Spiel und führt schnell mit 2:0,
doch Adam Hunt kann zum 2:2 ausgleichen und ist dann im fünften Leg
auch der bessere Spieler bis auf die Doppel und deshalb verliert er das
Spiel an Mansell. Mansell kann sein Vorsprung ausbauen, am Ende
gewinnt Mansell mit 6:3.


Dimitri Van den Bergh 6-2 Paul Milford
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Belgien gegen England, Dimitry van den Bergh der auch den deutschen
Dartspielern kein Unbekannter ist, trifft auf Paul Milford der zum ersten
mal bei einem European Tour Event ist. Bis zum Stand von 2:2 sind beide
noch gleich auf, doch dann kommt der junge Belgier und gewinnt das
Spiel sicher mit 6:2.


Armin Glanzer 2-6 Alan Norris 
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Das letzte Spiel des Nachmittags bestreitet wieder ein Österreicher mit
Armin Glanzer, der keine leichte Auslosung hat, denn mit dem BDO WM
Finalist Alan Norris kommt ein Spieler, der in seinem ersten Jahr bei der
PDC schon einiges erreicht hat. Norris kommt deutlich besser ins Spiel
und führt schnell 3:0, bevor dann Glanzer ein erstes Leg aufs Board
bringt. Am Ende ist es ein sicherer Sieg für Alan Norris mit 6:2 und der trifft
morgen dann auf Michael Smith den Gewinner von Mühlheim. 


Der Nachmittag war insgesamt gesehen noch recht ruhig, nur die beiden
Youngster Rowby-John Rodriguez und Dimitri van den Bergh haben so
richtig ordentliche Spiele abgelierfert. Mal sehen was die Abendsession
bringt.


Game on! 
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European Darts Matchplay 2015 -
Runde1 Abend


Die Abendsession wird sicher etwas spannender als der Nachmittag, auch
einfach weil die Olympiahalle von Innsbruck etwas voller sein wird als am
Nachmittag. Ich bin ja sehr gespannt auf das Spiel von Max Hopp gegen
Raymond van Barneveld.  


Evening Session  
William O'Connor 6-4 Gerwyn Price
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In den Abendsessions kommen natürlich auch stets die etwas stärkeren
Qualifikanten und diese beiden gehören auf jeden Fall dazu. Beide haben
sich schon auf der European Tour bewiesen und schon den Samstag oder
sogar den Sonntag erreichen können. Beide spielen beherzt auf und wir
sehen in den ersten Legs bei beiden einen Average von ungefähr 100.
Zunächst bringen beide ihre Anwürfe durch und so steht es nach 4 Legs
2:2 ausgeglichen. Wenn nicht einer noch einen weiteren Gang findet,
könnte dieses Spiel auf jeden Fall über die komplette Länge gehen und
sehr spannend werden. Beide machen sich jeweils ziemlich Druck und
versuchen den anderen zu breaken, aber auch nach 6 Legs steht es
weiterhin 3:3 unentschieden. Bereits im 7.ten Leg hat der Ire eine Chance
auf ein Break, vergibt aber 6 Chancen auf die Double, so dass es auch
nach 8 Legs 4:4 steht. Aber im neunten Leg kann O'Conner dann aber ein
Break schaffen und kann dann mit eigenem Anwurf das Spiel für sich 6:4
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entscheiden.


Dean Winstanley 3-6 Andy Hamilton


Auch diese beiden Spieler haben schon größere Erfolge bei der PDC
erreichen, in letzter Zeit lief es bei beiden nicht ganz so und so sind sie in
der Order of Merrit etwas abgerutscht. The Hammer ist aktuell auf Platz
20 und Dino rutschte auf Platz 27 ab. Zunächst geht es ziemlich Kopf an
Kopf, bis zum Stand von 2:2, aber dann läuft der Hammer warm und holt
sich beim Stand von 3:2 ein ersten break mit einem fantastischen Bullseye
Finish und führt nun 4:2. Doch Winstanley breakt sich im 7.ten Leg sofort
wieder zurück und könnte nun mit eigenem Anwurf wieder den Ausgleich
erkämpfen. Aber And Hamilton hat etwas dagegen und so breakt er
Winstanley erneut und führt nun wieder mit zwei Legs Vorsprung mit 5:3.
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Und dann ist das Spiel vorbei und Andy Hamilton konnte es für sich
entscheiden.


Roxy-James Rodriguez 3-6 Kevin Painter


Er ist der ältere Bruder von Rowby-John und ist jetzt seit letztem Jahr bei
der PDC und will es seinem jüngeren Bruder nachmachen. Gegen Kevin
Painter muss er sich heute beweisen und im ersten Leg kommt er noch
nicht wirklich ins laufen, denn seine Scores sind zu niedrig und so kann
Kevin Painter sein erstes Leg locker gewinnen. Aber mit eigenem Anwurf
schafft er den Ausgleich und im dritten Leg schafft er eine erste 180 und
so werden auch die Scores so langsam besser. Aber auch Kevin Painter
kommt immer besser ins Spiel und nach dem 1:1, kann The Artist 3 Legs
in Folge gewinnen und führt nun 4:1. Im 6.ten Leg kann Roxy-James ein
weiteres Leg für sich entscheiden und zum 2:4 verkürzen. Nachdem ein
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weiteres Leg für sich entscheiden konnte, wird es wieder spannend im
8.ten Leg, denn Kevin Painter hat die Chance auf ein 170er Finish für den
Sieg und verpasst das Bullseye nur knapp, doch Roxy checkt dann eine
141 aus und holt sich sein 3.tes Leg. Aber dann gewinnt Kevin Painter
seinen nächsten Anwurf und gewinnt das Spiel mit 6:3.


Maik Langendorf 6-5 Aaron Hardy


Österreich gegen Österreich, aber da muss man bei diesen schon
genauer hinschauen, denn Aaron Hardy ist in London geboren und vor
vielen Jahren nach Wien gezogen und spielt daher für Österreich und
Maik Langendorf hat ist in Österreich geboren und lebt aber in
Deutschland und spielt daher für Deutschland. Es dauert bis zum 5.ten
Leg, bis einer der beiden seinen Anwurf mal gewinnt, die ersten 4 Legs
waren alles Breaks und es ist Aaron Hardy der dadurch jetzt 3:2 führt. Und
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auch Maik Langendorf gewinnt jetzt seinen Anwurf und zieht auf 3:3
gleich. Im siebten Leg schafft dann Maik Langendorf erneut ein Break und
danach bringt er sein Spiel durch, so dass er jetzt 5:3 führt und nur noch
ein Leg braucht für den Sieg. Ein echt spannendes Spiel, Aaron Hardy
schafft den Ausgleich zum 5:5 und erzwingt so das Entscheidungsleg. Und
am Ende wirds noch mal heftig auf die Doppel, das glücklichere Ende hat
dann Maik Langendorf mit 6:5.


David Pallett 6-2 Jamie Caven


Die zweite Hälfte des Abends beginnt mit einem spannenden Spiel. David
Pallet war in den letzten Tage mit keinem anderen als Stephen Bunting
unterwegs auf diversen Exibitions. Und Jamie Caven war im letzten Jahr
im Finale der Austrian Open und verlor erst im Entscheidungsleg gegen
Vindent van der Voort. Pallett findet den besseren Start und führt schnell
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3:0. Und es hätte auch 4:0 stehen können, aber David Pallet verpasst die
Doppel16 und so kann Jamie Caven ein Leg gewinnen und gleich ein
weiteres noch dazu. Doch dann ist Pallett nicht mehr zu stoppen, er holt
sich den Sieg mit 6:2 und trifft morgen auf Jelle Klaasen.


Ronny Huybrechts 6-5 Wes Newton


Zwei alte Haudegen der PDC treffen in diesem Spiel aufeinander, Ronny
Huybrechts älterer Bruder von Kim Huybrechts spielt gegen den Warrior
Wes Newton. The Huricane ist in den ersten Legs dominanter und führt
schnell 2:0. Und Ronny kann sich sogar auf 4:0 und danach sogar auf 5:1
davon ziehen, aber Wes Newton kämpft sich zurück ins Match bis es 5:5
steht und es ins Entscheidungsleg geht, dort hat dann Ronny Huybrechts
das glücklichere Händchen und gewinnt am Ende 6:5
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Mensur Suljovic 2-6 Darren Webster


Und auf ihn haben die österreichischen Fans ganz besonders gewartet,
Mensur Suljovic hat es heute mit Darren Webster zu tun. Und der
Demolition Man lässt dem Gentle nicht viel Platz zum spielen und gewinnt
Leg um Leg. So hat sich Mensur das Spiel sicher nicht vorgestellt, am
Ende gewinnt Darren Webster mit 6:2 und der große Österreicher ist
schon aus dem Turnier raus.  


Raymond van Barneveld 6-3 Max Hopp
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Und dann gibt es heute Abend noch die Revaunch von vor einer Woche,
als Barney in Mühlheim gegen Max Hopp verloren hat. Barney war
ziemlich angefressen und sauer in der letzten Woche, es gab die
Unterbrechung durch den Stromausfall und dann gabs da auch noch
einige deutsche Fans, die frenetisch Max anfeuerten und Barney zu
stören schienen. Deshalb wird sich nun heute zeigen, ob man vor einer
"neutralen" Kulisse ein anderes Match sehen wird. Barney gewinnt das
erste Leg und hat auch im zweiten Leg eine Chance zum Break, aber
verpasst diese, so das Max sich sein Leg doch noch schnappen kann und
so steht es 1:1. In den ersten beiden Legs war Max noch nicht wirklich
richtig auf der Bühne, im dritten und vierten Leg wird es jetzt besser. Er
kann sein zweites Leg sicher gewinnen und so steht es nach 4 Legs 2:2.
Im 6.ten Leg kann Barney ein erstes Break schaffen und auch als Max
sich dann direkt zurück breaken kann, bleibt am Ende Barney weiter vorn
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und am Ende ist es Barney der mit einem 6:3 das Spiel für sich
entscheidet.


Game on!
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European Darts Matchplay 2015 -
Runde2 Nachmittag


Und während in Innsbruck noch kurz vor der Session das Video "Darts ist
supergeil" gezeigt wird, will ich mich mal auf den Nachmittag vorbereiten
und die Spiele der ersten Session der zweiten Runde hier vorbereiten.
Heute greifen also die 16 gesetzten Spieler ins Geschehen ein. 


Saturday September 19
Second Round
Afternoon Session 
Benito van de Pas 6-4 Robert Marijanovic
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Ein guter Opener zwischen Benito van de Pas und Robert Marijanovic. Der
deutsche mit dem kroatischen Pass spielt ein beeindruckendes Spiel. Im
dritten Leg gelingt ihm ein Break und als van de Pas dieses im nächsten
Leg zurück breaken will, gelingt ihm unter Druck ein 170er Finish zum 3:1.
Danach bringen beide ihre Anwürfe durch bis zum 8.ten Leg als Benito
das Break zurück schafft und zum 4:4 ausgleichen kann.  Und dann sind
es 3 Legs aufeinander die Benito van de Pas gewinnen kann und den
Stand auf 5:4 dreht. Und im 10.ten Leg hat Robi noch eine Chance auf
Doppel16, vergibt diese und so siegt Benito van de Pas mit 6:4.


Justin Pipe 6-5 Tony Newell


- 31 -







Das zweite Spiel hat vieles, was dem ersten Spiel gleicht, so ist es Justin
Pipe der im dritten Leg als erster ein Break schafft und der im 6.ten Leg
ein 170er Finish spielt und danach 4:2 führt. Hier ist es der Debütant Tony
Newell der sich zum 4:4 zurückkämpft, aber dann schafft er leider nicht
das Spiel zu drehen, denn Pipe schafft im 9.ten Leg sofort wieder ein
Break. Im zehnten Leg könnte Pipe alles klar machen, verpasst aber die
Doppel und so gleicht Newell erneut aus und es geht in ein
Entscheidungsleg. Newell hat den Vorteil des Anwurfs, aber Pipe stiehlt
die Darts zwei hohe Scores zum Start des letzten Legs und am Ende hat
er den ersten Matchdart, den er nutzt und das Spiel mit 6:5 gewinnt.


Dave Chisnall 6-3 William O'Connor
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Chizzy startet besser in das Match und führt sehr schnell mit 3:0, doch
dann kommt O'Connor holt sich zunächst ein Leg aufs Scoreboard und
kann sich dann sogar noch ein Break holen. Doch Chizzy breakt sich
erneut wieder nach vorn und führt wieder mit zwei Legs Vorsprung mit 4:2.
Doch auch das dritte Leg in Folge ist nun ein Break und somit verkürzt
O'Connor auf 3:4. Und es wird weiterhin gebreakt, denn Chizzy holt sich
das 8.te Leg zum 5:3. Vielleicht kann er jetzt mit eigenem Anwurf das Spiel
für sich entscheiden. Und diesmal verpasst er die Doppel nicht und
gewinnt mit 6:3.


Terry Jenkins 6-5 Kevin Painter
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Diese beiden spielen Kopf an Kopf bis zum Stand von 3:3, dann spielt
Kevin Painter ein ton+ Finish und breakt Terry Jenkins und so steht es 4:3.
Painter startet mit einer 180 in sein Leg, alle 4 die er bisher gespielt hat,
hat er bei eigenem Anwurf geworfen, dass macht es sehr schwer ihn zu
breaken. Das gelingt Terry Jenkins auch nicht in Leg 8, so dass Painter
nun 5:3 führt. The Bull kann noch einmal verkürzen auf 4:5, aber nun kann
Kevin Painter mit eigenem Anwurf das Spiel für sich entscheidet und auch
in diesem Leg spielt er eine 180, doch diesmal nutzt es ihm nichts, denn
Jenkins kann ihn breaken und zum 5:5 ausgleichen. Und dann dreht Terry
Jenkins das Spiel noch einmal im letzten Leg und gewinnt 6:5.


Brendan Dolan 6-5 Marl Walsh
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Was ist los mit Brendan Dolan? Letzte Woche in Mühlheim ist er in der
zweiten Runde gegen Cristo Reyes rausgeflogen und heute ist er zu
keiner Zeit auf dem Level, auf dem wir ihn spielen kennen. Mark Walsh
muss nicht viel besonderes machen und führt schnell 4:0. Dolan gewinnt
ein Leg , aber Mark Walsh bleibt weiter vorn und führt dann 5:1. Im 7.ten
Leg verpasst Mark Walsh die erstern Matchdarts und Dolan kann noch
einmal verkürzen auf 2:5. Und jetzt schwächelt Mark Walsh vor allem auf
die Doppel und so kämpft sich Brendan Dolan Leg um Leg zurück ins
Spiel, mit eigenem Anwurf kann er den Ausgleich zum 5:5 schaffen. Damit
konnte man nun wirklich nicht mehr rechnen, aber es gibt das
Entscheidungsleg und das gewinnt dann doch Brendan Dolan. 


Robert Thornton 6-3 Maik Langendorf
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Schottland gegen Deutschland - Robort Thornton startet direkt mit 3 Legs
in Folge, aber dann kommt Maik Langendorf und holt sich ebenfalls 3
Legs und gleicht das Spiel wieder aus, aber Robert Thornton dreht dann
noch einmal etwas auf und gewinnt am Ende mit 6:3.


Kim Huybrechts 6-2 Darren Webster
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Es gibt ja so ein paar Spieler, wo man immer wieder hört, die sind jetzt so
weit, auch mal ein solches Turnier zu gewinnen, unter anderem Chizzy
aber auch Kim Huybrechts Name fällt in diesem Zusammenhang. Webster
der gestern den Lokalmatador Mensur Suljovic rausgeschmissen hat,
kommt heute nicht so ins Spiel, denn Huybrecht führt schnell 4:0 und es
braucht bis ins 5.te Leg als er aufs Scoreboard kommt mit einem ersten
Break. Im sechsten Leg spielt Kim 6 perfekte Darts, um danach nur eine
21 zu produzieren, am Ende behält Webster das Leg und verkürzt auf 2:4.
Aber Kim Huybrechts lässt sich in diesem Spiel nicht mehr aufhalten, am
Ende siegt er mit 6:2.


Ian White 6-4 Dimitri Van den Bergh  
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Bis jetzt haben alle 7 gesetzten Spieler die nächste Runde erreicht, wird
mit Ian White auch der 8.te weiterkommen? Einer der etwas dagegen
einzuwenden hat, ist der junge Belgier Dimitri van den Bergh und im
dritten Leg zeigt er dies auch und holt sich das erste Break und führt nun
2:1. Ian White breakt sich aber direkt wieder zurück und gleicht zum 2:2
aus. Kopf an Kopf ging es weiter bis zum Stand von 4:4, dann holt sich Ian
White das 9.te und 10.te Leg und gewinnt mit 6:4. 


Game on!
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European Darts Matchplay 2015 -
Runde2 Abend


Der Abend des zweiten Tages in Innsbruck bringt noch einmal 8
spannende Zweitrundenspiele mit sich und das sind die Begegnungen.


Evening Session 
Mervyn King 6-4 Mickey Mansell
Michael Smith 5-6 Alan Norris
Peter Wright 6-2 Darren Johnson
Simon Whitlock 3-6 Rowby-John Rodriguez
Jelle Klaasen 3-6 David Pallett
Vincent van der Voort 6-3 Andy Hamilton
Stephen Bunting 2-6 Raymond van Barneveld
Michael van Gerwen 6-3 Ronny Huybrechts


Für die größte Überraschung am gestrigen Abend sorgte wohl Alan Norris,
der den Sieger von Mühlheim Michael Smith nach einem fantastischen
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Come-Back besiegte. Smith hatte schon 4:0 geführt, als er plötzlich
Probleme auf die Doppel bekam und so seinem Gegner die Chance gab
ins Spiel zu kommen. Am Ende siegte Norris im Entscheidungsleg, nach
dem Smith erneut Chancen auf ein Doppel aus lies. Vor seinem
Heimpublikum überzeugte auch der junge Österreicher Rowby-John
Rodriguez, der den Australier Simon Whitlock besiegen konnte. Auch
David Pallet konnte als ein weiterer Qualifikant ins Viertelfinale einziehen,
nach einem Sieg über Jelle Klaasen. Nach dem am Nachmittag alle 8
gesetzten Spieler weiter gekommen waren, machte mit Raymond van
Barneveld ein 4.ter nicht gesetzter den Einzug ins Viertelfinale mit einem
Sieg über Stephen Bunting klar. 


Game on!
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European Darts Matchplay 2015 -
Achtelfinale


Und es ist wieder Darts Time, Achtelfinale des European Darts Matchplay
in Innsbruck und 12 gesetzte und 4 ungesetzte Spieler werden versuchen
bis ins Finale heute Abend zu kommen. Und das sind die Spiele:


Third Round
Peter Wright 6-3 Benito van de Pas 
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Peter Wright hat mal wieder nicht nur ein neues buntes Outfit, nein er
spielt auch schon wieder mit ein paar neuen Darts. Er hat ganz neue
Darts, die sehr schlank sind und mit einer Federstahlspitze ausgestattet
sind. Er hatte ja schon mal mit solchen Spitzen gespielt, aber da hatte er
sich diese wohl selbst an sein alten Darts eingebaut und es gab wohl
rechtlichen Ärger, jetzt hat Red Dragon wohl einen eigenen speziellen
neuen Dart für Peter Wright gebaut mit eben solchen Spitzen. Wright
breakt im dritten Leg den jungen Niederländer zum ersten mal und kann
sich dann leicht absetzen. Im 7.ten Leg gelingt ihm das zum zweiten mal
und jetzt führt er 5:2 und es fehlt ihm nur noch ein Leg. Aber Wright macht
ein paar Fehler beim Finishen und so kann Benito noch einmal verkürzen
auf 3:5. Aber dies verschiebt den Sieg nur um ein Leg, den Peter Wright
mit 6:3 einfährt.
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Dave Chisnall 6-5 Terry Jenkins


Was ist denn hier los, Dave Chisnall legt mal so richtig los und startet mit
einem 10Darter (nach 6 perfekten Darts) gefolgt von drei weiteren
14Dartern. Es steht schon 5:0, Chizzy spielt bis dahin einen 117er
Average und hat eine 100%ige Doppelquote, als ihm zum ersten mal ein
Finish nicht gelingt und Terry Jenkins sich vor dem Whitewash mit einem
Leg aufs Scoreboard bringt. Danach kann Jenkins sich ein weiteres Leg
holen mit einem Shanghai Finish und nutzt nun das Momentum das er
hat, um vielleicht das Unmögliche doch noch möglich zu machen. Und
wieder verpasst Chizzy zwei Darts auf Doppel8 und The Bull holt sich ein
weiteres Break und das Leg zum 3:5. Und mit einem weiteren
beeindruckenden Finish holt sich Terry Jenkins das 4.te Leg. Chizzy spielt
nicht schlecht, aber das einzige was nicht mehr so passt, ist das finishen.
Und dann ist es passiert, nach einem 5:0 Rückstand holt Terry Jenkins
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das 5:5 und das Entscheidungsleg. Und dann wird es nervy, Chizzy
springt ein Darts aus dem Bullseye, Jenkins trifft die Felder nicht und am
Ende ist Chizzy der glücklichere mit seinem Sieg von 6:5. Bestes Match
des Wochendes bis hierher.


Justin Pipe 6-4 Kim Huybrechts 


Das Match kommt natürlich nicht an das Match zuvor heran, aber auch
hier gibt es seine Highlights. Justin Pipe startet besser ins Match und führt
schnell 2:0 und könnte auch schon beinahe 3:0 führen, doch dann gibt es
ein kleines Missverständnis mit dem Schreiber und vielleicht unterbricht
ihn das ein bisschen, doch Huybrechts holt sich das Leg und kann darauf
aufbauen und das Spiel bis zum 4:2 drehen. Kim Huybrechts spielt weiter
voran, aber Justin Pipe gibt auch nicht auf, am Ende siegt der Belgier mit
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6:4.


Alan Norris 5-6 David Pallett


Leider treffen im vierten Match des Nachmittags zwei nichtgesetzte Spieler
aufeinander, so das sie sich leider gegenseitig elimieren werden, aber gut
der Vorteil ist natürlich einer von beiden wird auf jedenfall im Viertelfinale
stehen. David Pallett startet etwas besser in das Match und holt sich direkt
ein Break und führt dann schnell 2:0, aber Alan Norris wird das nicht
unbedingt bekümmern, denn gestern hat er 4:0 gegen Michaels Smith
zurück gelegen und das Spiel noch gewonnen. Und so kommt es dann
auch, zuerst schafft Norris das 3:3 und geht dann zum ersten mal mit 4:3
in Führung. Pallet bleibt aber dran und gleicht zum 4:4 aus und kann sich
sogar mit einem Break mit 5:4 in Führung bringen. Doch Norris breakt sich
erneut zurück und erzwingt auch hier das Entscheidungsleg. Dieses zieht
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sich in die Länge, denn am Ende treffen beide die Doppel nicht. Das
bessere Ende hat dann David Pallett, der somit zum ersten mal in seiner
Karriere in ein PDC Viertelfinale einzieht. 


Ian White 5-6 Vincent van der Voort


Vincent van der Voort ist der letztjährige Gewinner der Austrian Open, die
seit diesem Jahr nun European Darts Matchplay heissen, also im Prinzip
ist er der Titelverteidiger auch wenn es sich vielleicht gar nicht so anfühlt.
Ian White kommt deutlich besser ins Spiel und es sieht schon sehr nach
einer Niederlage von Vincent aus, als Ian White schon 5:2 führt, aber
deshalb lieben wir dieses Sport so, van der Voort erkämpft sich den
Ausgleich und erzwingt das Entscheidungsleg. Ian White hat schon einen
Matchdarts und verpasst diesen, als Vincent dann mit einem 145er Finish
das Spiel für sich entscheiden kann. 
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Brendan Dolan 4-6  Robert Thornton 


Und ein weiteres Spiel das an diesem Wochenende eine Wende nimmt.
Zuerst kommt Brendan Dolan besser ins Spiel und führt schnell mit 3:0,
aber Robert Thornton schafft den Ausgleich und kann dann das Spiel
übernehmen und gewinnt am Ende mit 6:4.


Mervyn King 4-6 Rowby-John Rodriguez
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Klar das es jetzt laut wird in der Olympiahalle von Innsbruck und gut das
Mervyn King mit Ohrstöpseln spielt. Aber Rowby-John beginnt sehr stark
und breakt direkt das erste Leg und nun spielt er so, dass er den zwei Leg
Vorsprung stets halten kann. Wenn eines Rowby-John dieses
Wochenende auszeichnet, dann sind es seine Finishes und auch heute ist
das seine Stärke. Im 8.ten Leg schafft King dann den Break back und
gleicht zu 4:4 aus. Doch nach dem Ausgleich spielt der junge Österreicher
etwas aggressiver und startet direkt mit einer 180 und zwei weiteren ton+,
es kommt zum shut out auf die Doppel und Mervyn vergibt und Rowby-
John holt sich das Break zum 5:4. Jetzt kann er mit eigenem Anwurf das
Spiel für sich entscheiden und er macht es. 


Michael van Gerwen 6-1 Raymond van Barneveld 
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Und wieder eines der großen Duelle zwischen den beiden großen
Niederländern, wer wird der Gegner von Rowby-John im Viertelfinale sein.
Besser startet MvG, der sich schnell mit 3:0 absetzen kann, bevor RvB
sein erstes Leg aufs Scoreboard bringt, aber MvG bleibt druckvoll und
führt schnell mit 5:1, dass er ohne viel Gegenwehr in einen 6:1 Sieg
verwandeln kann.  


Game on!


- 49 -







European Darts Matchplay 2015 - Die
Finals


Noch 8 Spieler sind verblieben - darunter auch zwei Qualifikanten. Beide
nämlich David Pallett und auch Rowby-John Rodriguez sind zum
ersten mal in einem Viertelfinale in einem Majorturnier der PDC. Mal
sehen, ob es vielleicht sogar noch weiter geht. Interessant wird natürlich
vor allem das Spiel von Rowby-John Rodriguez den Lokalmatador gegen
die amtierende Nummer 1 der Welt Michael van Gerwen. Und das sind die
Spiele des Viertelfinale:


Quarter-Finals
Peter Wright 3-6 Dave Chisnall
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Zwei Spieler die ich super mag, Chizzy in seiner zurückhaltenden Art, der
aber vor allem mit seinen 180ern mitreisst und Peter Wright, der bunteste
Vogel auf der PDC Tour aber ein wirklich super guter Dartsspieler. Beide
müssen gleich voll Gas geben, um zunächst Kopf an Kopf jeweils die
eigenen Spiele nach Hause zu bringen. Und obwohl Peter Wright im
vierten Leg durchaus vor Chizzy am Finish ist, gibt er ihm eine
Breakchance und die nutzt Chizzy, um sich mit 3:1 etwas abzusetzen. Und
um das Break auch zu sichern, spielt er gleich mal 2 180er am Stück und
holt sich das 5.te Leg mit einem 12-Darter. Chizzy hält nun bis zum Ende
seinen Vorsprung und besiegt Peter Wright mit 6:3.


Kim Huybrechts 5-6 David Pallett
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David Pallett hat bereits bewiesen an diesem Wochenende, dass er ein
sehr ansehnliches Darts spielen kann und vor allem mit vielen 180ern
aufgewartet hat, wenn er noch etwas verbessern kann, dann ist es sicher
das finishen. Das Spiel beginnt mit tollen Legs, wo zunächst beide jeweils
ihre Anwürfe nach Hause bringen. Es gibt zwar Chancen für Breaks für
beide, aber noch kann sie keiner nutzen, aktueller Stand 2:2. Im 5.ten Leg
schafft David Pallett ein erstes Break, allerdings kann er es danach nicht
bestätigen, denn Huybrecht breakt sich sofort wieder zurück und es steht
wieder ausgeglichen 3:3. Danach bringen beide je ein Leg durch und es
steht 4:4, bevor Pallett erneut ein Break zum 5:4 gelingt. Kann er dies jetzt
für sich nutzen, oder kommt Huybrechts wieder zurück? Und erneut kann
Pallet keinen Nutzen daraus ziehen, denn Kim Huybrechts breakt sich
erneut zurück und gleicht zum 5:5 aus, es wird im Entscheidungsleg
entschieden, dass von Huybrechts angewurfen wird. Und dann verpasst
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Kim Huybrechts zwei Matchdarts und David Pallett nutzt seine Chance und
gewinnt mit 6:5.


Vincent van der Voort 3-6 Robert Thornton


Der Gewinner des Turniers vom letzten Jahr gegen den Gewinner des
diesjährigen Turniers von Düsseldorf, letzte Woche konnte Michael Smith
seinen Titel in Mühlheim verteidigen, kann Vincent van der Voort das
auch? Heute hatte Robort Thornton etwas dagegen. Nach dem es erst
Kopf an Kopf ging, holte der sich das erste Break und baute den
Vorsprung aus, um ihn dann nach Huse zu bringen und das Spiel mit 6:3
zu gewinnen.


Rowby-John Rodriguez 3-6 Michael van Gerwen 
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Das ist schon Gänsehautfeeling pur, als der junge Österreicher vor 2000
österreichischen Fans auf die Bühne marschiert, aber dann kommt die
Nummer1 der Welt in grün getaucht. Was für ein Viertelfinale in
Innsbruck. Das erste Leg holt sich Michael van Gerwen und hält dabei
seinen Anwurf, das zweite holt sich der Österreicher mit einem 12Darter.
Darauf antwortet MvG mit einem 11Darter im dritten Leg. Beide schenken
sich gar nichts und jeder bringt bisher seinen Anwurf durch und so steht
es 2:2. Beim Stand von 4:3 für MvG schafft die Nummer1 ein erstes Break
und bringt sich damit mit 5:3 in  Führung. Ein Leg später ist das Match
entschieden. 


Semi-Finals
Dave Chissnall 6-3 David Pallett
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David Pallet - der letzte ungesetzte Spieler des Turniers hat es nun mit
David Chissnall zu tun und des startet direkt durch und führt schnell 3:0,
bevor Pallett ein Leg aufs Scoreboard bringt. im fünften Leg kann Pallett
sich das Break zurückholen und auf 2:3 verkürzen, mit eigenem Anwurf
könnte er wieder ausgleichen. Und Pallett schafft den Ausgleich, aber
Dave Chissnall bleibt ruhig und packt noch einmal eine Schüppe drauf und
so gleicht dieses Spiel ein wenig dem vorhergehenden. Schnell macht
Chizzy alles klar und gewinnt mit 6:3 und zieht damit ins Finale ein.


Robert Thornton 1-6 Michael van Gerwen
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Thorton hat gleich extreme Probleme ins Spiel zu kommen, so das van
Gerwen nicht sein A-Game auspacken muss, um schnell mit 4:0 in
Führung zu gehen. Robert Thornton holt sich dann ein erstes Leg und
verhindert so einen Whitewash, aber MvG holt sich auch das 6.te Leg und
führt nun 5:1 und braucht noch 1 Leg. Und kurz und schmerzlos gewinnt
MvG das Spiel mit 6:1.


Finale
Dave Chisnall 4-6 Michael van Gerwen
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Also für mich ein Wunschfinale und wenn Dave Chissnall auch noch
gewinnt, dann wäre ich rundum zufrieden ;). Aber natürlich ist das
allgemein natürlich ein Top Finale, denn die beiden Top Spieler der
Premiere League stehen für schnelles, kämpferisches und mitreissendes
Dart. Chizzy hat das Ausbullen gewonnen, aber er startet leider sehr
schwach in das erste Leg und fängt sich so gleich ein Break vom MvG
ein. Aber im zweiten Leg findet er die Trippel wieder und so kann er sich
das Break zurückholen und alles beginnt wieder von vorn beim Stand von
1:1. Danach geht es Kopf an Kopf bis zum Stand von 4:4, als Chizzy
einmal einen schwachen Start hat in das neunte leg, nutzt es MvG das
erneut aus und holt sich ein Break. Danach macht er das Spiel zu und holt
sich den Titel 2015.


And the Winner is: Michael van Gerwen
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Game on!
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